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Im Laufe der Jahre hat sich PECS zu einem Akronym entwickelt, das im Bereich der Autismus-Therapie 
anerkannt ist. Während viele Leute von PECS gehört haben, gibt es viele Mythen und Missverständnisse 
darüber, was das Picture Exchange Communication System (PECS) wirklich ist. In diesem Artikel werden 
einige der häufigsten Mythen und Missverständnisse beschrieben.
 
Wenn wir Bilder jeglicher Art verwenden, verwenden wir PECS.

PECS verwendet zwar Bilder, aber es ist ein spezifisches Protokoll, das einem Schüler den expressiven 
Gebrauch von Bildern lehrt, um Wünsche und Bedürfnisse zu kommunizieren und über die Welt zu 
kommentieren. Das Protokoll umfasst 6 verschiedene Phasen des Unterrichts sowie Strategien zur 
Einführung von Attributen (z. B. Farbe und Größe) in die Sprache des Schülers. Es vereint Erkenntnisse 
aus den Bereichen der angewandten Verhaltensanalyse und der Sprachtherapie/Logopädie zu einer 
effektiven Methode, um funktionale Kommunikation zu vermitteln. Das Lehrprotokoll wurde von Andy 
Bondy, Ph.D. und Lori Frost, M. S., CCC-SLP, im Jahr 1985 entwickelt und wird nun in seiner neuesten 
Version in dem Picture Exchange Communication System Trainingshandbuch - 2. Ausgabe (Frost & 
Bondy, 2002) beschrieben. Dieses Schulungshandbuch ist von Fachleuten auf dem Gebiet der 
Kommunikation und Verhaltensanalyse als ein effektiver und praktischer Leitfaden für eines der 
innovativsten verfügbaren Systeme anerkannt.
 
Wir verwenden einen visuellen Zeitplan, also verwenden wir PECS.

P E C S i s t e i n e x p r e s s i v e s K o m m u n i k a t i o n s s y s t e m f ü r M e n s c h e n m i t s c h w e r e n 
Kommunikationsstörungen. Visuelle Pläne dienen dem rezeptiven Verständnis. Der Pyramid-Ansatz in 
der Pädagogik, zu dem auch PECS gehört, verwendet zwar visuelle Pläne, sie sind jedoch nicht per se 
PECS.
 
PECS ist nur für Leute, die überhaupt nicht sprechen.

PECS kann ein sehr effektives funktionales Kommunikationssystem für Menschen ohne verbale 
Kommunikation darstellen, aber es kann auch wichtige Fertigkeiten für diejenigen, die sprechen, 
vermitteln. Das PECS-Protokoll konzentriert sich vor allem auch darauf, dem Schüler dazu zu bringen, 
sich anderen zu nähern, um eine kommunikative Interaktion zu initiieren. Manche Schüler sprechen zwar, 
verstehen aber nicht die Notwendigkeit des sozialen Kontaktes - sie würden auch mit einem leeren Raum 
oder mit dem Kühlschrank sprechen. Diese Schüler können möglicherweise durch PECS den sozialen 
Kontakt erlernen. Andere können zwar sprechen, tun dies aber nur, wenn sie eine Frage gestellt 
bekommen oder man ihnen sagt, sie sollen ihre Worte benutzen. Diese Schüler können möglicherweise 
lernen, wie sie die Kommunikation durch PECS spontan initiieren. PECS kann ein alternatives 
Kommunikationssystem für diejenigen sein, die nicht sprechen oder ein unterstützendes 
Kommunikationssystem für diejenigen, die dies tun.
 
PECS ist nur für kleine Kinder.
PECS wurde weltweit mit Menschen im Alter von 14 Monaten bis 85 Jahren eingesetzt. Während der 
Lernprozess für Menschen unterschiedlichen Alters oder mit verschiedenen Arten von 
Kommunikationsstörungen unterschiedlich sein kann, kann PECS ein effektives funktionales 
Kommunikationssystem über die gesamte Altersspanne hinweg sein.



PECS lehrt Menschen nur, um etwas zu bitten.

Das Einfordern ist die erste Fähigkeit, die in PECS gelehrt wird, aber die letzte Phase des Protokolls 
konzentriert sich auf das Unterrichten des Kommentierens (z. B. ich sehe, ich höre, ich rieche). Bei PECS 
geht es nicht um einen Schüler, der am Ende des Tages nur seine Bedürfnisse und Wünsche erfüllt 
bekommt, sondern um die Kommunikation mit anderen Menschen in seiner Welt.
 
Wenn jemand nach etwas fragt und dafür PECS verwendet, müssen wir die Anfrage erfüllen, und 
das wird nur ein "verwöhntes Balg" produzieren.

Das PECS-Protokoll beinhaltet das Erfüllen jeder Anfrage nur während der Phasen I und II. In dieser Zeit 
entwickelt der Schüler, der PECS kennenlernt, sein Vertrauen in das Kommunikationssystem und die 
kommunikativen Partner. Wenn wir anfangen, zu früh "Nein" zu sagen, kann die Person, die PECS lernt, 
den Versuch aufgeben, zu kommunizieren, weil ihre Erfahrung zeigt, dass es nicht immer funktioniert. 
Sobald der Schüler die Phase II von PECS gemeistert hat, können wir zuversichtlich sein, dass er ein 
beharrlicher „Sprecher“ ist, und es kann dann begonnen werden, das Konzept zu lehren, dass eine 
Person immer nach dem fragen kann, was sie will, aber die Antwort manchmal "Nein" ist.
 
Wenn wir PECS verwenden, wird mein Schüler, der das System benutzt, nicht sprechen lernen.

Wie bei jedem anderen alternativen Kommunikationssystem wird die Verwendung von PECS die 
Wahrscheinlichkeit erhöhen, dass ein Schüler zu einem verbalen „Sprecher“ wird. Es wurden 
Untersuchungen zur Entstehung von Sprache bei PECS-Benutzern durchgeführt, und die Ergebnisse 
zeigen, dass Sprache möglicherweise ein Ergebnis von PECS ist. Was wir aber auch wissen, ist, dass 
selbst wenn ein Schüler nicht mit PECS spricht, dieser Schüler einen effektiven Weg hat, mit vielen 
verschiedenen Menschen in seiner Welt zu kommunizieren.
 
PECS ist nur für Menschen mit Autismus.

PECS wurde im Rahmen des Delaware-Autismus-Programms in den USA entwickelt und hat daher 
seinen Ursprung im Bereich der Autismus-Therapie. Was jedoch in den mehr als 30 Jahren seit seiner 
Gründung entdeckt wurde, ist, dass PECS als effektives Kommunikationssystem für eine Reihe von 
Personen mit Kommunikationsstörungen dienen kann. PECS wird erfolgreich eingesetzt bei Menschen 
mit Autismus, Down-Syndrom, Cri-du-Chat, Angelman-Syndrom, Entwicklungsverzögerung, 
Sprachstörungen, entwicklungsbedingter verbaler Dyspraxie, traumatischen Kopfverletzungen... und die 
Liste geht weiter.
 
Zusammenfassend…

Das Picture Exchange Kommunikationssystem (PECS, Frost & Bondy, 2002) ist ein einzigartiges 
unterstützendes / alternatives Kommunikationstrainingsprotokoll, das weltweite Anerkennung für die 
Konzentration auf die ersten Komponente der Kommunikation erhalten hat. PECS erfordert keine 
komplexen oder teuren Materialien. Es wurde mit Pädagogen, Therapeuten und Familien im Hinterkopf 
entwickelt und wird daher in einer Vielzahl von Umgebungen verwendet. Das System war erfolgreich bei 
Individuen, die eine große Bandbreite von Kommunikations-, kognitiven und physischen Schwierigkeiten 
haben.
 


